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M 34.
Die Deutſchen in den Vereinigten Staaten

vor 25 Jahren.
Jn der neueſten Nummer der „Nation“ ver

öffentlicht der Geh. Ob.Reg. Rath Dr. Johannes
Röſing, der Vorſitzende der Verwaltung des Reichs
Jnvalidenfonds, der während des deutſch franzöſtſchen
Krieges als Generalconſul des Norddeutſchen Bundes
in Newyork fungirte, Erinnerungen an jene Zeit,
zur Beleuchtung des Antheils, den das „Größere
Deutſchland damals an den vaterländiſchen Ereig
niſſen genommen hat. Er kennzeichnet die ſieber
hafte Spannung beim Herannahen der Kriegsgefahr,
die nach erfolgter Kriegserklärung in Enthuſtasmus
umſchlug. Er erwähnt dabei, daß an einer großen
Verſammlung, welche unter dem Vorſitz des Exgou
verneurs von Wisconſin, Ed. Salomon ſtattfand,
auch der auf der Durchreiſe nach Mexiko begriffene
Geſandte, Herr von Schlözer theilnahm, „welcher,
direkt von Varzin kommend, beſtätigen konnte,
wie der Bundeskanzler in ſeinen intimſten Ge
ſprächen mit ihm keine Andeutung einer denkbaren
Störung des Friedens in nächſter Zeit hatte fallen
laſſen.“ Er erwähnt der reichen Beiträge der
Deutſchen für die Pflege der Verwundeten, von
über 1 Million Dollars, die Abſendung von 60 bis
70 Aerzten auf den Kriegsſchauplatz, die Beförderung
von 13 1400 Militärpflichtigen, die ſich zur
Theilnahme am Kampfe meldeten und auf
engliſchen Dampfern auf der nördlichen Route über
Jrland befördert wurden, den vergeblichen Verſuch,
den franzöſiſchen Poſtdampfer Lafayette, der eine
Ladung Waffen und Paſſagiere, meiſtirländiſcher
Nationalität, die ſich zum franzöſiſchen Kriegsdienſt
hatten anwerben laſſen, anzuhalten und endlich den
Umſchwung in der öffentlichen Meinung Amerikas,
den die Verkündigung der franzöſiſchen Republik
und der deutſchen Forderungen auf Elſaß Lothringen
einleitete, ſo daß nur zwei New Yorker Zeitungen,
die „Tribune“ und die „Nation“ auf der deutſchen
Seite ausharrten.“ Beſſer wurde es dann wieder,
ſchließt Herr Röſing, als der Friede geſchloſſen war
und die Deutſchen nun das Errungene durch ein
ungemein impoſantes Feſt in einer Weiſe feierten,
die ſelbſt dem in New ork erſcheinenden franzöſtſchen
Organ, dem „Courier des Etats Unis“ das Geſtänd
niß abnöthigte, würdiger und für die Beſiegten
weniger verletzend könne ein ſo großer Erfolg nicht
gefeiert werden. Willig gab die Stadt an jenem
unvergeßlichen 10. April ihre Hauptverkehrsadern
Stundenlang den 40—50 000 deutſchen Landsleuten
Preis, welche in Vereinen und Corporationen ge
gliedert, vielfach uniformirt, theilweiſe hoch zu Roß,
wie die 1800 berittenen Metzger, vor dem Stadt
hauſe vorbei, wo der Gouverneur des Staats und
der Mayor der Stadt, mit dem deutſchen General
eonſul in der Mitte, die Parade abnahmen, in
ſtrammen, ſelbſtbewußter Haltung den Brodway
hinausmarſchirten nach dem Feſtplatz in Johns Wood;
der ſtolzeſte Tag, den das Deutſchthum in Amerika
je geſehen hat!“

Der Ertrag der Domänen
Der landwirthſchaftliche Miniſter hat der

Budgetcommiſſion des Abg. Hauſes umfaſſende
Rachweiſe über die Schwankungen der Domänen
pachten zugehen laſſen, die ein ſehr intereſſantes
Material zur Beurtheilung der Behauptungen ent
halten, daß der Rückgang der Domänenpachten als
Beweis für den allgemeinen Nothſtand der Land
wirthſchaft anzuſehen ſei. Die Nachweiſe beziehen
ſich auf die Jahre 1868 bis 1887. Zunächſt ergiebt
ſich bis Ende der 70er Jahre eine völlig abnorme
Steigerung der Pachtpreiſe. Dieſelbe betrug 1868
41 Prozent, 1869 65. Jn den 70er Jahren
betrugen die Steigerungen 42, 44, 53, 39 Prozent
und 1877. ſogar 73 Prozent des Ertrags! Die
alsdann eingetretene Ermäßigung der Preiſe
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der Rückgang 15,11,

9, 7, 10, 14, 7 Prozent. Bis zum letzten Jahre,
für welches die Nachweiſe an das Abg. Haus ge
langt ſind, ergiebt ſich im Vergleich zum Jahre 1868
noch immer eine Steigerung von 19 Prozent wie
Abg. Rickert neulich im Abg. Hauſe feſtſtellte. Selbſt
verſtändlich ſind das alles Durchſchnittsberechnungen,
wobei Mehrerträge und Mindererträge ausgeglichen
werden. Selbſt im Jahre 1895, in dem doch der
allgemeine Nothſtand nach den Verſicherungen der
Agrarier ein handgreiflicher ſein ſoll, ſtehen Pacht
erhöhungen je nach den Provinzen Pachtermäßigungen
gegenüber. Bei den 56 Vorwerken, welche neu
verpachtet wurden, ergaben 19365 Hectar bisher
einen Ertrag von 50,36 Mk. bei der Neuverpachtung,
die ſich nur auf 18979 Hectar erſtreckte, 45,85
Mk. Der Rückgang der Pacht beläuft ſich dem
nach auf nur 9 Prozent in 18 Jahren. Jn Oſt
preußen betrug der Rückgang für 1734 Hectar
3,96 Prozent, in Weſtpreußen bei 896 Hectar 9,53
Prozent, in Brandenburg für 3902 Hectar nur
3,88 Prozent, in Pommern für 3 058 Hectar 5,30
Prozent, in Poſen für 745 Hectar 1,02 Prozent,
in Schleſien für 1733 Heckar 10,50 Prozent, in
Sachſen für 2984 Hectar 11,26 Prozent. Dagegen
ſtieg der Ertrag in SchleswigHolſtein für 263
Hectar um 1,80 Prozent und in HeſſenNaſſau, wo
2 Erhöhungen 2 Herabminderungen gegenüberſtanden,
bei 733 Hectar um 0,90 Prozent. In der Provinz
Hannover ſtehen 14 Erhöhungen 5 Herabminde-
rungen gegenüber.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Im franzöſiſchen Miniſter

rath wurden verſchiedene Vorlagen des Kriegs
miniſters, betreffend die Armee, beſonders die Vorlage
über Schaffung einer Coloniglarmee und
über Reorganiſation des 19. Armeecorps, angenommen.
D Die Zolleinnahmen im Monat Januar
betrugen 6411000 Fres. mehr als im Budgetvor
anſchlage und zeigten eine Erhöhung von 7796700
Francs gegenüber den Zolleinnahmen im Monat
Januar 1895.

England. Sir Cecil Rhodes, der ehe
malige Premierminiſter der Kapcolonie, hatte am
Donnerstag im Colonialamt eine zweiſiündige
Unterredung mit dem Staatsſeeretär für die Colo
nien Chamberlain. Rhodes weigerte ſich, über
den Jnhalt der Conferenz Mittheilung zu machen.
Solche Mittheilungen müßten vom Colonialamt aus
gehen. Die „Times“, die wie andere engliſche
Blätter von der Ankunft Rhodes viel Weſens macht,
iſt der Meinung, daß ſeine Erklärungen von größtem
Einfluß auf die künftige Geſtaltung der ſüdafri
kaniſchen Politik ſein würden. Es müſſe in dieſer
Richtung ſehr bald eine Entſcheidung getroffen
werden, die nur weitreichende Folgen nach ſich ziehen
könne. „Daily News“ und „Chronicle“ faſſen
jedoch die Sache anders auf und ſagen, Rhodes
werde ſich und die Chartered Company von dem
auf ihnen ruhenden Verdachte zu reinigen haben,
daß ſie den Anſchlag gegen einen befreundeten Staat
ins Werk geſetzt hätten, um den erſchütterten Finanzen
ihrer Geſellſchaft aufzuhelfen. Beide Blätter er
warteten von Chamberlain, daß er ſich nicht damit
begnüge, Jameſon zum Sündenbock machen zu laſſen,
waß vielmehr die ſtrengſte Unterſuchung ſtattfinden
werde. Chamberlain hat, wie das „Reuter
ſche Bureau“ mittheilt, an den Gouverneur der
Kapcolonie, Sir Hereules Robinſon, eine
umfangreiche Depeſche, welche ſich auf die Beſchwerden
der in Transvaal anſäſſigen engliſchen Staatsange
hörigen bezieht, behufs Mittheilung an den Präſi
denten der Transvaalrepublik, Krüger, abgeſandt.
Die Depeſche würde wahrſcheinlich in kurzem ver
öffentlicht werden.

Spanten. Die kubaniſchen Aufſtändi-
ſchen wurden nach einem ſpaniſchen Telegramm bei

verloren 32 Todte.
V 1896

Eine andere Schaar der Auf
ſtändiſchen wurde bei Carmen geſchlagen und hatte
20 Todte ſowie zahlreiche Verwundete. Merk-
würdig iſt, daß bei dieſen Depeſchen niemals der
Verluſt der Spanier angegeben wird. Mit dieſen
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz hat es wohl eine
eigene Bewandtniß; unbequeme Correſpondeuten
weiſen die Spanier aus. So hat der General
Gouverneur von Kuba dem Correſpondenten der

New-Hork Times“ befohlen, die Jnſel zu verlaſſen.
Bulgaxien. Am Auftrag des Zaren wird

dem Vernehmen nach der General à la suſte des
Kaiſers Graf GoleniſtſchewKutuſow unver
züglich nach Sofia abreiſen, um die Antwort des
Kaiſers auf den Brief des Prinzen Ferdinand zu
überbringen und der feierlichen Handlung des
Uebertritts des Prinzen Boris zur orthodoxen Kirche
beizuwohnen. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſteht die
Ernennung des ruſſiſchen Botſchaftsraths in Berlin
v. Tſcharikow zum diplomatiſchen Agenten Rußlands

in Sofia bevor. Die Abreiſe der Prinzeſ
ſin Maria Louiſe, die bekanntlich mit der
Umtaufe ihres Sohnes nicht einverſtanden iſt, wird
jetzt offiziös mit Geſundheitsrückſichten erklärt. Nach
der „Agence Balcanigue“ ſollen die Aerzte der
Prinzeſſin empfohlen haben, ſich wegen ihrer ange
griffenen Geſundheit nach der Riviera zu begeben.
Der bulgariſche Miniſterpräſident Stoi
Co w. wurde am Donnerstag in Konſtantinopel
vom Sultan in Audienz empfangen. Der
Miniſterpräſident iſt in Konſtantinopel ſehr freund
lich aufgenommen worden. Er ſoll, wie die „Ag.
Balc.“ erfährt, einer indirecten Einladung des
Sultans gefolgt ſein, der ihn auch durch Beamte
auf dem Bahnhof begrüßen und ihm eine Wohnung
in einem Hotel erſten Ranges in Pera bereit
ſtellen ließ.

Serbien. Die ſerbiſche Skupſchtina hat ſich
in ihrer letzten Sitzung gewaltig für den Zaren
begeiſtert. Eine ſozialdemokratiſches Blatt in Belgrad
hat in einem Artikel dem Zaren als Beſcheerrung
zur Krönungsfeier einige Bomben gewünſcht. Da
rüber interpellirte der Abg. Paplowitſch die
Regierung. Der Miniſterpräſident Novakow itſſch
drückte ſein Bedauern über den Vorfall aus und
erklärte, daß die Behörden die zur Beſtrafung der
Schuldigen führenden Schritte angeordnet haben.
Der Jnterpellant erklärte ſich mit der Antwort der
Regierung zufrieden und ſchlug der Skupſchtina vor,
ſie möge über eine derartige Preßäußerung ihre
Entrüſtung ausſprechen. Alle Deputirten erhoben
ſich von ihren Sitzen und riefen mit größter Be
geiſterung dreimal aus „Es lebe der Zar!“
Hierauf ergriff der Präſident der Skupſchtina Ga
raſchanin, das Wort und ſchlug unter toſendem
Beifall des ganzen Hauſes den Beſchluß vor, mit
Entrüſtung und Verachtung über den unwürdigen
Artikel des „Sozialdemokrat“ zur Tagesordnung
überzugehen. Dieſer Antrag wurde einſtimmig an
genommen, worauf die Abgeordneten in abermalige
frenetiſche Rufe „Zivio Zar Alexander“ ausbrachen.

Türkei. Mit der Ottomanbank ſind, wie
verlautet, die Verhandlungen betreffend eine Anleihe
von 3 Millionen Pfund abgeſchloſſen. Die
Sauktionirung des Abkommens wird demnächſt
erwartet. Der Pforte verbleiben nach Abzug der
Vorſchüſſe und des Raccordements der Converſion
900 000 Pfund. Die Armenier in Zeitun
haben, wie die „Times“ aus Konſtantinopel meldet
die Conſuln, die bekanntlich eine Vermittelung
übernommen haben, in Kenntniß geſetzt, ſie ſeien
gewillt, die Kriegswaffen auszuliefern, die Jagd
waffen aber zurückzubehalten. Sie fordern einen
chriſtlichen Gouverneur und eine chriſtliche Ver
waltungsbehörde, antworteten aber aus weichend auf

das Verlangen, ihre Führer auszuliefern. Nach
einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Kon
ſtantinopel hat der itälieniſche Botſchafter
in Konſtantinopel Panſa bei der Pforte wegen der

bewegte ſich in ſehr viel engeren Grenzen. Jn den Majuari in der Provinz Matanzas geſchlagen und Ermordung des Paters Salvatore de



Capadoce, eines Pfarrers bei Zeitun, reklamirt.
Derſelbe ſoll im November vorigen Jahres von der
ihm durch den Muteſſarif beigegebenen Eskorte er
mordet worden ſein. Gleichzeitig hat der italieniſche
Botſchafter den nach Zeitun entſendeten italieniſchen
Conſul aus Aleppo beauftragt, Nachforſchungen
über die Mordthat anzuſtellen.

Südafrika. Die Lage in Johannesburg
iſt, wie das „Reut. Bur.“ offiziös mittheilt, zu
friedenſtellend. Die bekannten angeblich von briti
ſchen Einwohnern an die „Times“ geſandten
Depeſchen haben ſich als durchaus un wahr heraus-
geſtellt. Ein derartiges Telegramm iſt an keinem
Telegraphenamte Transvaals aufgegeben worden.
Von einer Unterdrückung der Redefreiheit und des
Verſammlungsrechts iſt keine Rede. Die Bören
truppe befindet ſich 6 Meilen von der Stadt ent
fernt, ſie hat Beſehl, die Stadt nicht zu betreten
und behelligt Niemand. Die Geſchäftslage nimmt
allmählig wieder ein normales Ausſehen an. Dje
Regierung iſt bemüht, dem Arbeitermangel abzu
helfen und es ſind bereits mehrere Abtheilungen
von Arbeitern nach dem Rand geſandt worden.
Die politiſchen Ausſichten haben ſich gebeſſert.

Das „Reut. Bur.“ meldet aus Pretoria vom 4. d.,
daß ſich unter den von der Transvaal Regierung
entworfenen Reformgeſetzen auch ein Entwurf
betreffend die Errichtung eines Stadtrathes für
Johannesburg mit einem Mayor an der Spitze und
die Uebertragung der geſammten ſtädtiſchen Ver
waltung an die Burghers befindet. Die Unter
ſuchung in der Angelegenheit des Reform-
comitees in Johannesburg hat vor dem Gerichts
hof in Pretorig begonnen. Dabei ſtellte der die
Unterſuchung führende Beamte in Johannesburg
feſt, es habe dort niemals eine Gefahr für
Leben und Eigenthum beſtanden und es habe
keine Veranlaſſung zu kriegeriſchen Vorbe
reitungen ſeitens eines Theils der Einwohner vor
gelegen. Der Landroſt wies Briefe vor, welche eine
Liſte der Waffen und Munition enthielten, welche
von dem Reformcomitee geliefert worden waren.
Der Geſchäftsführer der „Argus“, Buchdruckerei
geſellſchaft erklärte, er habe von dem Reformcomitee
die Kopie einer Proclamation erhalten, in welcher
behauptet wird, daß zur Zeit, als Jameſon erwartet
wurde und ſich in Folge deſſen Unruhen ergeben
könnten, eine proviſoriſche Regierung nothwendig
ſei. Die Proclamation ſei zwar geſett, aber nicht
gedruckt worden.
a

Dentſchland.

Berlin, 8. Febr. Der Kaiſer begab ſich am
Donnerstag Abend zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nach Oldenburg und traf geſtern Abend wieder in
Berlin ein.

Die Beiſetzung der Großherzogin
von Oldenburg) erfolgte in feierlicher Weiſe am
Freitag Mittag. Die Trauerſtraße war mit weißem
Sand und Tannengrün belegt, die brennenden
Laternen waren umflort und bekränzt. Punkt 10
Uhr traf der Kaiſer in Oldenburg ein. Er fuhr
in einem zweiſpännigen Wagen zum Palais, wo
ſofort der Trauerakt begann. Der Oberhofprediger
Hanſen ſprach zunächſt ein Gebet; dann wurde der
Sarg auf den mit 8 Pferden beſpannten Leichen
wagen gehoben, und der Zug ſetzte ſich, während
die Truppen präſentirten, in Bewegung Vorauf
marſchirten ein Bataillon Jnfanterie, eine Schwadron
Kavallerie, eine Batterie Artillerie. Unmittelbar
hinter dem Leichenwagen ſchritt der Kaiſer zwiſchen
dem Großherzog und dem Erbgroßherzog von Olden
burg hierauf kamen die fremden Fürſtlichkeiten und
Abgeſandten. Jm Mauſoleum hielt Oberhofprediger
Hanſen die Trauerrede und ſegnete die Leiche ein.

(Zum Botſchafter der Vereinigten
Stagten) in Berlin wird der ſtellvertretende
Secretär des Staatsdepartements, Uhl, unverzüg
lich ernannt werden, nachdem in Waſhington die
Benachrichtigung aus Berlin eingegangen iſt, daß
Herr Uhl als Botſchafter genehm ſein würde.

er Marine-Att acheé der franzö
ſiſchen Botſchaft) in Berlin, Baron de Gran
e y, iſt von der franzöſiſchen Regierung von ſeinem
Poſten aberufen worden. Ueber die Gründe der
Abberufung und die Perſon des Nachfolgers iſt
bis jetzt noch nichts bekannt.

Die Verabſchiedung des Prinzen
Friedrich von Hohenzollern), des bisherigen
kommandirenden Generals des 3. Armeecorps, wird
in der „Poſ. Ztg.“ auf Vorgänge beim letzten
Stettiner Kaiſermanöver zurückgeführt. Prinz
Friedrich hatte an zwei Tagen die Südarmee ge
führt, am 10. September gegen den Grafen Walder
ſee, am 12. September gegen den Kaiſer. An
beiden Tagen hat er nicht ganz glatt abge
ſchnitten. Die Führung ſtand nicht auf der
Höhe, ſie war etwas unſicher, naturgemäß dann
auch bei den Unterführern, was freilich gewöhnlich

mmer der Fall iſt, wenn der Kaiſer führt. Schon

T

nach den Manövern ſprach man deshalb in
militäriſchen Kreiſen davon, daß wohl der Prinz
„gehen“ werde. Mit der Führung des III. Armee
corps iſt der bisherige Kommandeur der 11. Diviſion
in Breslau, Generallieutenant von Liegnitz, beauf-
tragt, worden. Das Kommando der 11. Diviſion
hat Generalmajor Freiherr von MeerſcheidtHülleſſem
erhalten.

(Zur vorzeitigen Veröffentlichung
des Gnadenerklaſſes) für die Armee durch den
„Vorwärts“ iſt nach dem „Reichsanz.“ durch die
Disziplinarunterſuchung feſtgeſtellt worden. Dank
den Ausſagen der Redacteure des „Vorwärts“, daß
die Angehörigen des Kriegsminiſteriums von jeder
Schuld entlaſtet ſind und daß ferner ein Diebſtahl
bei der Firma E. S. Mittler u. Sohn vorgekommen
iſt. Wer dieſen Diebſtahl begangen hat, ſoll durch
die weitere Unterſuchung feſtgeſtellt werden.

Gegen das Lehrerbeſoldungsgeſetz,
wird die Bewegung in den größeren Städten immer
lebhafter. Ueberall einigen ſich Magiſtrat und
Stadtverordnete zu einſtimmigen Proteſten gegen die
Entziehung der bisherigen Dotation. Dem Altonger
Gemeinweſen würde ein Schaden von 73 500 Mk.
erwachſen. Jn Poſen ſind erſt 1890 und 1895
die Lehrergehälter um 40 000 Mk. aufgebeſſert worden.
Der Zuſchuß der Stadt für die Schulen iſt ſeit 2
Jahren von 403 000 auf 525000 Mk. geſtiegen.
Jetzt ſollen der Stadt 27 000 Mk. Staatsdotation
entzogen werden. Noch mehr würde ſich der ſinan
zielle Verluſt durch die Einrichtung der Alterszulagen
kaſſe ſteigern. Die Einrichtung neuer Klaſſen und
Anſtellung neuer Lehrkräfte würde in Zukunft be
deutend erſchwert werden. Bürgermeiſter Künzer
erklärte, auch der Poſener Magiſtrat werde den
Städtetag beſchicken. Die Stadtverordnetenverſamm
lung beſchloß eine Petition an das Abgeordnetenhaus
und die Beſchickung des Städtetages. Auch die
„Köln. Ztg. verwahrt ſich jetzt entſchieden gegen
die Benachtheiligung der großen Städte. „Das
Schulweſen der großen Communen bildet das
Barometer, auf dem man die Ziffern unſerer civili
ſatoriſchen Entwickelung in Sachen der Volksbildung
ableſen kann. Nach den großen Städten blickt der
jenige, der ein Muſter und Vorbild auf dem Gebiete
des Schulweſens ſucht. Verſetzt man dem Schul
weſen an der Stelle einen Schlag, von der aus der
Trieb zum Fortſchreiten, zur Weiterentwicklung aus
geht, ſo verſchüttet man die reich ſprudelnden Quellen,
die den mächtigen Strom unſerer Volksbildung
ſpeiſen und friſch erhalten.“

(Die Oberbürgermeiſter) der Städte
Köln, Elberfeld, Crefeld, Duisburg und
Barmen haben ſich an das preußiſche Abgeordneten
haus mit einer gemeinſamen Eingabe gegen das
Lehrerbeſoldungsgeſetz gewandt. Die Dotation der
Städte ſei wegen Aufhebung des Schulgeldes
erfolgt. Wenn dieſe Aufhebung beſtehen bleiben
ſoll, müſſe der Staat auch den Staatszuſchuß
weiter gewähren. Der Geſetzentwurf paſſe eigentlich
nur für ſchlecht beſoldete Lehrerſtellen auf dem
Lande und in ganz kleinen Städten. Der Geſetz
entwurf iſt außerordentlich bureaukratiſch. Die
Schulverbände haben nur zu bezahlen, alles andere
dagegen iſt die Sache der Aufſichtsbehörde. Auch
Verſetzungen von Lehrperſonen können von der
Auſſichtsbehörde ohne jede Mitwirkung der Schul
verbände vorgenommen werden. Alle beſtehenden
Gehaltsregulative müſſen nach dem Geſetzentwurf
ohne Noth einheitlich umgeſtaltet werden. Die
Alterszulagekaſſen vernichten jedes direkte Verhält
niß zwiſchen den Gemeinden und ihren Lehrperſonen.
Perſönliche Zulagen, Alterszulaggen in kürzeren
Zeiträumen, Verbeſſerungen des Schulweſens durch
Heranziehung hervorragender Lehrkräften u. ſ. w.
ſind ebenſo erſchwert wie die Errichtung neuer
Lehrſtellen in den größeren Städten. Auch durch
die Alterzulagekaſſen würden in den größeren
Städten noch mehr Laſten aufgewälzt. Dem aus
geſprochenen Zweck des Commnunalſteuergeſetzes, die
Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer herabzudrücken,
werde durch den Geſetzentwurf in den größeren
Städten wieder entgegengewirkt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Februar.)

Die Verhandlungen des Reichstags über die Jnterpella
tion des Grafen Schwerin und Szmula wegen Auf
hebung der gemiſchten Tranſitläger und der den
Jnhabern derſelben und den Mühlenbeſitzern gewährten
Zolleredite verliefen ungünſtig für die Jnterpellanten.
Graf Poſado wsky erklärte geradezu, eine völlige Auf
hebung aller Tranſitläger würde auch in landwirthſchaftlichen
Kreiſen auf ſchwere Bedenken ſtoßen. Mit den Jnter
pellanten ſelbſt zogen nur der natl. Agrarier Dr. Paaſche
und Herr v. Ploetz, der ſich wieder zu jeder „gemeinge
fährlichen Agitation“ bereit zeigte, an einem Strange,
während Graf Kanitz die Bedeutung der Tranſitläger
für die Landwirthſchaft anerkannte. Geh. Ob. Reg. Rath
Conrad als Vertreter des landwirthſchaftlichen Miniſters
v. Hammerſtein, der im Abg. Hauſe unabkömmlich war,
erklärte, der Miniſter ſei mit der Reichsregierung einver
ſtanden. Danach unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Tranſitläger in den Oſtſeehäfen beſtehen bleiben. Für

Bremen und Hamburg iſt die Frage von geringer Be
deutung, da dieſe in den Freihafen vollen Erſatz dafür
haben. Gegen die Jnterpellanten wies Abg. Rickert nach,
daß die Tranſitläger nicht nur den Handel, ſondern auch
die Landwirthſchaft fördern; das habe am 9 März 1894
auch Miniſter Miquel anerkannt. Die Läger könnten die
Getreidepreiſe nicht drücken, da dem Zolleredit hohe
Cautionen und Unkoſten gegenüberſtanden. Er bedauerte,
daß neuerdings auch die Nationalliberalen den Agrariern
mit Anträgen, wie dem des Abg. Paaſche entgegenkommen
wenn der Zolleredit aufgehoben ſei, würden die Tranſit
läger überflüſſig. Auch Abg. Dr. Meyer hält die all
gemeine Aufhebung der Tranſitläger für unſtatthaft, hat
aber nichts dagegen, daß über die Zulaſſung von Fall zu
Fall entſchieden wird. Dem Abg. Ploetz gegenüber hatte
ſchon Graf Poſadowsky konſtatirt, daß der Fall der Ge
treideimporteure Cohn und Roſenberg mit der Zollerediten
nichts zu thun habe, die Firma habe viel Getreide
importirt, aber ohne einen Pfennig Zolleredit. Auch Abg.
Dr. Meyer bemerkte, ſchlagen Sie die Tranſitläger todt,
Cohn und Roſenberg werden weiter leben. Morgen
dritte Berathung des Antrags BartheRickert betr.
Sicherung des Wahlgeheimniſſes; ein Antrag betr. Vereins
recht und Aufhebung des Jmpfzwanges.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute den Etat des Land
wirthſchafts miniſteriums und den Etat der
Geſtütsverwaltung ohne ſonderliche Debatte. Beim
Domänenetat kam der Abg. v. Kardorff urplötzlich auf
die Währungsfrage zu ſprechen. Der Landwirthſchafts
miniſt er erklärte indeß, ſich auf dieſe Angelegenheit nicht
einlaſſen zu wollen, und ſtellte für die nächſten Tage eine
Erklärung des Reichskanzlers in Ausſicht. Am Sonnabend
ſtehen auf der Tagesordnung der Forſtetat, der Etat der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe und der direkten Steuern.

Jn Abg. Kreiſen wird angenommen, daß der
Reichskanzler am Sonnabend im Reichstage
Mittheilung über die Beſchlüſſe des Bundesraths
in der Währungsfrage machen wird.

Bei der Berathung des Etats des Aus
wärtigen Amts in der Budgetcommiſſion des
Reichstags gab auf Anfrage der Abgg. Richter
und Lieber am Freitag der Staatsſecretär von
Marſchall eine Erklärung, in der, wie ſchon geſtern
telegraphiſch berichtet, feſtgeſtellt wird 1) daß von
dem Reichstage in dieſer Seſſion weitere Bewilli
gungen zu Kriegsſchiffsbauten, als die im Etat
enthaltenen, nicht verlangt werden 2) daß vom
Standpunkt des auswärtigen Dienſten aus das Be
dürfniß nach einer Vermehrung der Flotte, nament
lich der Kreuzer ſich ſeit dem vorigen Jahre erheblich
vermehrt habe nicht infolge einer Aenderung unſerer
auswärtigen Politik, die weder eingetreten noch be
abſichtigt ſei, ſondern infolge der ſtetigen Zunahme
unſerer überſeeiſchen Jntereſſen, insbeſondere der
Ausfuhr. Es handele ſich um die Sicherung
unſerer Colonien, um Erhaltung und Befeſtigung
der deutſchen Autorität daſelbſt und dann darum,
die Deutſchen im Auslande und unſere über
ſeeiſchen Jntereſſen, vornehmlich unſeren Handel und
unſere Schifffahrt nach Maßgabe der Verträge
und des Völkerrechts wirkſam zu ſchützen. 3)
Hinſichtlich einer Vermehrung der Flotte ſchwebten
Erwägungen der betheiligten Reſſorts. Wann die
ſelben zum Abſchluß gelangen, ſei nicht zu beſtimmen.
Auf eine weitere Anfrage erklärte Herr v. Marſchall,
daß er die volle Verantwortlichkeit für das Glück
wunſchtelegramm des Kaiſers an den Präſidenten
Krüger von Transvaal übernehme, behielt ſich aber
eine nähere Erklärung über die Transvaalangelegen
heit im Plenum vor. Die Abgg. Richter und
Lieber brachten die „Jntriguen“ gegen den Reichs
kanzler und den Reichstag zur Sprache, an denen
Flottenenthuſiaſten, Bimetalliſten und Anhänger des
Fürſten Bismarck betheiligt ſeien, die die Vermehrung
der Flotte ausbeuten wollten, um ein „ſchneidiges
Regiment einzuführen; worauf ſich zu allſeitigem
Ergötzen Herr v. Kardorff zur Stelle meldete

Der Cultusminiſter hat, wie die „Cref.
Ztg.“ erinnert, noch am 1. October 1894 einer
Lehrerabordnung aus Elbing erklärt, daß die Alters
zulagen der Lehrer in den Städten mit mehr als
10 000 Einwohnern nicht gewährt worden ſeien, ſei
eine große Ungerechtigkeit, denn es liege auf der
Hand, daß die Größe der Stadt nicht immer
einen Maßſtab für ihre Leiſtungs fähigkeit
ſein könne. Für die Schädigung der großen Städte
aber führte der Cultusminiſter bei der erſten Leſung
der Lehrerbeſoldungsvorlage den Grund ins Feld,
daß alle Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern
ſo leiſtungsfähig ſeien, daß der Staat wohl das
Recht habe, ihnen Staatszuſchüſſe im Betrage von
3 Millionen Mark zu entziehen. Wie reimt ſich das

Ueber den Zeitpunkt für die erſte Leſung des
Zuckerſteuergeſetzes im Reichstage iſt noch
keine Beſtimmung getroffen jedenfalls wird dieſelbe
in der nächſten Woche noch nicht ſtattfinden. Bis
her iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die Vorlage im
Reichstage eine Mehrheit finden wird.

Vermiſchtes.
(Ueber ein lenkbares Luftſchiff) hielt General

lieutenant Graf Zeppelin, der Erfinder deſſelben, in
Stuttgart am Donnerstag Abend in Anweſenheit des Königs,
mehrerer Miniſter und der ganzen Generalität vor einer
e en Verſammlung einen beifällig aufgenommenen

ortrag.
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ckert nach, e s c c midern auch Der Sächſiſche Thüringiſche Reiter Freyburg a. U. iſt der bisherige Predigtamtsn n ein und mir Wilhelm und Pferdezuchtverein hat ſeine Termine in Candidat Friedrich Wilhelm Richard Ronneburg
di hohe Halke, 6. Febr. Für das Kaiſer ilhelm dieſem Jahre ſo gewählt, daß Weimar am 14.berufen und beſtätigt worden.bedauerte, Denkmal in unſerer Stadt ſind bisher etwa 76000 Mai, Magdeburg am 18. und 19. Juli ſein In Kötzſchau befindet ſich eine äußerſt ſchät
Agrariern Mk. an Beiträgen gezeichnet worren. Jn Bürger Feeting abhält bare Sammlung von in hieſiger Gegend gefundenen
Werke kreiſen macht ſich allgemein der Wunſch re Nachdem ſich der Landwirthſchaftliche Central prähiſtoriſchen Alterth üm ern aus der Stein

i richtung nes Hoppel-KaiſerStandbi Verein fur die Provinz Sachſen auf Grund eines Bronee und Eiſenzeit. Dieſe Sammlung gehört
tthaft, hat (Kaiſer Wilhelm I und Kaiſer Friedrich I1) geltend auf ſeiner letzten GeneralVerſammlung gefaßten dem Alterthumsforſcher Herrn Nagel in Kötzſchau.
n Fall zu und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Denkmal Heſchluſſes mit dem Augenblick, in dem die Land Nächſten Montag, nachmittags 4 Uhr, wird Hr. N.

e rn ausſchuß dies in e r en wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen als in dem Bernſtein ſchen Gaſthauſe in Kötzſchau einen
ollerediten Halle, T. Febr. Der Schlafſte Des konſtituirt erklärt wurde, aufgelöſt hat, iſt die Ver Vortrag über dieſe Funde halten, wozu jedermann

Getreide ſchwindler treibt jest in den Ortſchaften des qanſtaltung des für dieſes Jahr vom Centralvereine unentgeltlich Zutritt hat.
Auch Arg. Saalkreiſes ſein Unweſen. e tritt er in geplanten und in die Wege geleiteten Vortrags Durch ruchloſe Hand ſind in der Nacht vom

gleicher Weiſe auf er giebt ſich als Montenr aus, Cyklus über die neueſten Fortſchritte auf Dienſtag zum Mittwoch in Dürrenberg eine
gert ver der in der nahen Fabrik e. auf längere Zeit zu dem Gebiete der Land wirthſchaft von der Reihe vom Verſchönerungsverein nenangepflanzter
r. Vereins arbeiten hat, zuvor aber auf der Bahn ſeine Sachen, Landwirthſchaftskammer in die Hand genommen junger Akazien und Kaſtanienbäume gewalt

Arbeitszeug e. abholen n Das Ende vom Liede worden. Trotz dieſes Wechſels in der Leitung des ſam umgebrochen und unbrauchbar gemacht
iſt, er pumpt ſeine neuen Wirthsleute an und ver Furſus treten keinerlei Veränderungen hinſichtlich worden. Eine angemeſſene Belohnung iſt auf Er

ebr) Du duſtet. Sehr leichtſinnig verfuhr ein hieſiger Fes bereits verbffentlichten Programms ein. Unter mittelung des Thäters ausgeſetzt.
re Kartoffelhändler. Zu demſelben kam ein ar Bezugnahme darauf ſei deshalb nur noch darauf
ter Beim Prie Dienſtmädchen einer 309e wohnenden ingewieſen, daß die Vorträge bereits dieſe Woche (Aus vergangener Zeit. Am 9. Februar 1821
Avglich auf Herrſchaft mit dem Auftrage ihr 290 Mk. kleines ſtattfinden werden. Sie beginnen am Montag den wurden, wie Zeitungsnachrichten meldeten, die nach aus
hſchafts Geld zum Wechſeln von 2 Hundertmarkſcheinen, die Februar, vormittags ühr, im Gaſthof zur ſtehenden Nachſendungen von Landwehrtruppen nach Franknheit nicht ſie gleich bringen würde, zu übergeben. Der Be St adt Hambur in Halle und werden daſelbſt reich ſämmtlich ſiſtirt mit Recht wurde dieſe Maßregel auf
Tage eine treffende erfüllte den Wunſch, ſchickte aber ſeine g die Wahrſcheinlichkeit eines baldigen Friedensſchluſſes be
Sonnabend i täglich in den Stunden von vormittags 9—-1 Uhr zogen. Anderſeits wurde für alle Fälle die Zuſendung von
r Etat der Tochter zur Empfangnahme der Scheine mit. In und nachmittags von 3——5 Uhr abgehalten. Der Erſatzmannſchaften an die im Felde ſtehenden Linientruppen
ern e dem betr. Hauſe angekommen ſchickte das angebliche Mittwoch Nachmittag iſt reſervirt für inſtruktive angeordnet, um die Bataillone mindeſtens wieder auf 800

Dienſtmädchen die Kleine einſtweilen nach oben, ſie Ausflüge (Beſichtigun des Hausthiergartens des Mann zu bringen. Sämmtliche Truppentheile waren ange
daß der Il t ei l im W ſ en usſlug htigung o rgarten wieſen die Waffenruhe zur möglichſten Widerherſtellung
a en h e nagſet Land wirthſchaftlichen IJnſtituts der Univerſität, der ihres Bekleidungsſtandes und namentlich zum Erſatz des

Reichstage Unterdeſſen verduftete die geriebene Gaunerin mit gritulturchemiſchen Verſuchsſtation der Central Schuhwerkes zu benutzen.wsraths J den 206 k. Kleingeld Antaufsſtele für landwirthſchaftliche Maſchinen und An 10. Februar 1821 war die Feſtung Belfort
Halle, 7. Febr. Die Univerſität Vereinigte Serät Sonnabend Mittag 1 Uhr wird d ihrem Falle vereits ſehr nahe gebracht. Es herrſchten in

es Ans tedrichs-Univerſitä äſenti eräthe), am Son g ird der der Feſtung furchtbare Zuſtände. Pocken, Typhus undſſi Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg präſentirte Cyklus geſchloſſen werden. Das Honorar für Ruhr wütheten. Die Bevölkerung lebte zum Theil in
e als Vertreter im Herrenhauſe Herrn Prof. mee ſimmtliche 32 Lehrſtunden iſt auf 30 Mk. in dieſem Kellern. Die Bomben machten alle Straßen und Plätze

Richter Willibald Beyſchlag an Stelle des verſtorbenen Jahre feſtgeſetzt während es früher 50 Mk. betrug. unſicher. Die Begräbniſſe mußten bei Nacht. ohne Särge,
etär m Herrn Geheimrath Prof. Dr. phil. Knoblauch. Schließlich ſei noch bemerkt, daß die Anmeldungen de dar n e e ſern a 7

h J an 7 ue ern Jetzt iſt die Allerhöchſte Beſtätigung ein getroffen zu richten ſind an das Bureau der Landwirth Commandeur, Oberſt Denfert, ſah den Fall der Feſtung
Sewnte d e ren ver rn tarſrber ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu voraus. und knüpfte jeht vereits Verhandlungen an, dieBewilli- Semeſter 280 Landwirthe von Beruf. Halle a. S Karlſtraße 16 jedoch nicht zum Ziele führten, er hatte nämlich einen
im Etat Halleſcher Bankverein, vormals Kuliſch, Eine blü d R b 10 Sſſizter nach der Schweiz geſandt, um ſich über den Stand
daß v ä Eine ühende Roſe innerha 1 der Dinge zu informiren und war deshalb noch nicht zur

t ar Kämpf K. Co. in Halle a/S. Ackiengeſellſchaft. hig 12 Wochen aus einem Saamenkorn Ueberzabe bereiter II Der Aufſtchtsrath von tn ſeinerjüngſt abgehaitenen heranziehen zu können, dieſe Errungenſchaft blieb ,,,,,,c,c,c,c,c,,,,.,c,c.,c,[,.,.,.,.,.c.c
re I Sigung der d etiindenden Generalverſamm dem nimmer raſtenden Forſchungstrieb unſerer z se erheblich lung ſür das Geſchäftsjahr 1895 die Vertheilung Gägriner vorbehalten. Es iſt eine Roſe aus der Vermiſchte s

ung unſerer einer Dividende von 6 auf das erhöhte Actien Fwerg Polyantha Klaſſe, deren Saamen man im (Zu den Unterſchlagungen im Bankhauſe
i noch ben ital (im Vorjahre auf das kleinere Actienkapital e r in fei 5 S. Bkeichröder) in Berlin wird dem „Hamburger

kapital J nkap Januar bis März in kleine Töpfchen legt, um blatt aus beſter Ouelle“ mitgetheilt Bei deme e 2 vorzuſchlägen. Umfangreiche Abſchreibungen ſpäteſtens nach 3 Monaten einen niedlichen Buſch See Vleichröder hatte ein Privatmann aus
Si l ſind vorweg genommen worden. zu haben, der mit lieblichen weißen und roſa Röschen Pommern mehrere Millionen Mark in preußiſchen pCt.

icherung Halle, 7. Febr. Geſtern Abend kurz nach Hherſäet iſt. Die Anzucht iſt leicht und von jedem Conſols im Depot liegen. Jm Auguſt v. J. erhielt nun
ßefeſtigung 9 Uhr wurde der Schuhmachermeiſter Hoffmann r die Berliner Firma von dem Deponenten den Auftrag,
in darum i i Laien am Fenſter ausführbar. Sich für dieſe an 100500 Mark von dieſem Depot an einen Herrn Glas,ſere übe aus Döllnis auf dem Nachhauſewege von hier muthige Sache intereſſirenden Blumenfreunden ſtellt Weſtſtraße 3 (Hammerbrvook) in Hamburg zu ſenden. Da

m in der Nähe von Ruſches Hof an der Merſeburger J. C Schmidt der bekannte Blumenſchmidt die Unterſchrift des Ordre Briefes mit der des Inhabers
znter urd ſtraße von einem aus dem Straßengraben auf in Erfurt gerne Saamen zur Verfügung des Guthabens genau ſtimmte, wurde die Ordre mit einem
rig ſpringenden, verdächtig ausſehenden Menſchen ange Unter Bezugnahme auf die der hieſigen n e e in e en Je

nittung ſeiwehen ſollen un n geſragt Hof FleiſcherJnnung auf Grund des s 100 e der Kerenf de Sache für das Bankhaus erledigt war. Ende
Wenn die an verſuchte dem Strolch auszuweichen erhielt Reiche Gewerbe Ordnung gewährten Vorrechte wird Jan e atte gern S. Bleichrbder von ihrem

ann die aber von demſelben einen Stockhieb über das rechte Uns mitgetheilt, daß auch die hieſige Tiſchler Depoſiteur die Anfrage, warum in der Jahres Abrechnung
beſtimmen. Auge, ſo daß ihm das Blut aus einer gefährlichen in letten Quartal V t dieſelbe wurde halbjährig geſandt) die Cupons vonMarſchall Wunde über die Wange rann D leuni Jnnung in ihrer etzten Quartal erſamm ung 100500 Mark fehlten. Darauf erklärte natürlich das Bank
das Glück m urch ch eunige heſchloſſen hat, bei der Königl. Regierung die Er haus, daß dieſe Summe auf die Ordre des Deponenten anBräſid Flucht entging Der Mann weiteren Beläſtigungen „angung dieſer Rechte nachzuſuchen. Glas in Hamburg geſandt ſei. Sofort traf ein Schreiben
räſt enten durch den frechen Straßenräuber. In juüngſter Zeit iſt der Lehrling eines aus Pommern ein, daß der Depoſiteur keine Ordre ab

t ſich aber Eisleb 7. Feb ähri e Murg eſandt habe und es gar keinen ihm bekannten Herrn Glaslangelegen e 9 r Der 350jährige hieſigen Tiſchlermeiſters von letzterem wiederholt Jabe Jeht wurde nach dem Ordrebrief geſucht, aber das
Gedenktag an artin Luthers Tod, Ferart geſchlagen worden, daß der Junge von Schreiben war ſpurlos verſchwunden als man nach der

ichter r ne Reige; der 18. Febr., wird nach der Hall. Ztg. in unſerer ſeinem Vater in ärztliche Behandlung gegeben Fopie des Abgangsbrieſes forſchte was auch dieſer aus dem
kadt in würdiger Weiſe gefeiert werden. In allen ichzeitig iſt Copierbuch fein ſäuberlich entfernt. Jegt fielen den Chefsn denen e eliſchen Schulen r Sbechen ſtatt; rn r r e n m a e der Firma das bald nach dieſer Affairehänger des r Feſtgottesdienſt n wegen Mißhandlung eingeleitet worden und hat erfolgte Verſchwinden eines ſeit en re en unter

zermehrung Nachmittag wird an eſtgottesdienſt in der St. das Gericht bereits die Einziehung der Werkzeuge, geordneter Stellung engagirten jungen Mannes auf. Die
ſchneidiges Andreaskirche abgehalten werden, wobei Herr deren ſich der Meiſter zum Prügeln bediente, verfügt. näheren Erkundigungen ergaben, daß dieſer Jüngling bald
e Generalſuperintendent Vieregge aus Magdeburg die Jm „Augarten“ findet heute, Sonnta darauf mit einem jungen Mädchen Berlin verlaſſen habe.allſeitigem ſtpredigt halten wird. Am Abend findet i e tag, Die in voriger Woche in Hamburg angeſtellten Recherchen
ldete. Veſtp des Wi e findet im großen Abend der zweite Maskenball der diesmaligen aben nun ergeben Jn der Wiſiſtraße, St. Georg, bedie „Cref. Saale des ieſenhauſes ein Familienabend ſtatt Saiſon ſtatt. Derſelbe iſt vom hieſigen Schießclub ſindet ſich ein kleines Hotel. In dieſem erſchien eines
894 einer yier hält Herr Superintendent Rothe die Feſtrede. arrangirt und wird vorausſichtlich nicht hinter ſeinem Tages Ende Auguſt ein Saft mit einer Reiſetaſche
d Zur Aufführung wird außer Chorgeſängen, Decla Vorgänger im „Caſino zurückſtehen. und gab an, Herr Glas aus r zu ſein. Er

t mehr als ationen 2c. auch W Devrients „Luther“, Luthers Die Deutſche Krieger Oberfecht ſchule Waren e Werner n ne e i g d
n ſeien, ſet ter Weihnachten gelangen. 2135 hält am heutigen Sonntag im „Caſino“ einen der Wirth verneinte, verließ Herr „Glas“ nach ein
Je auf der Leipzig 7. Febr. Einen raffinirten Theater Abend mit Ball zum Beſten des genommener Stärkung das Hotel und erklärte in einer
ht immer Betrug führte vor mehreren Tagen ein etwa hier zu errichtenden Kaiſer Wilhelm Denkmals ab. Stunde zurückkehren zu wollen. Um dieſe Zeit traf der

ähri 2 e ä tbote im Hotel ein; er wartete einen Augenblick, alsfähigkeit ſo jähriger Mann aus Derſelbe erſchien während Zur Aufführung kommt das 3 aktige Schauſpiel n ſchon Den Glas eintrat und nach Legitimation den

i her Abweſenheit des Inhabers einer Rauchwaaren Verl E der Die T eoße h erlorene re oder je Tochter des Werthbrief nach ausgeſtellter Quittung erhielt. Mit dieſema See zurichterei bei deſſen Ehefrau und erklärte er komme d nern Die e in den verließ bald darauf Herr Glas das Hotel, indem er ſeinen
age des Werkführe ä K ückließ und ein Zimmer für mehrere Tage beins Feld, i 4 Mk e ung h e wiſchenpauſen werden vom Trompetereorps des e e ehe nur für einen Tag einen Abſtecher nach

Fin wohnern laſſe r z di den d zahlung von Fracht bitten. Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 ausgeführt. inem Nachbarort machen. Glas iſt jedoch, wie jetzt erwohl das Die Frau händigte dem Manne das Geld nicht Jm Jntereſſe des guten Zweckes verfehlen wir nicht, wieſen iſt, mit dem NachmittagsSchnellzuge nach Berlin
Zetrage von aus, ſondern erklärte ihm, ſie werde das Geld durch auf dieſen intereſſanten Abend noch ganz beſonders gereiſt urd Abends ins Saſcaſt gesangen Er hat dort
t ſich das ihr Dienſtmädchen in die Fabrik ſchicken. Als das hinzuweiſen d e ne m ar ln5 3 S 7 eglau urde. achde m angeblichenLeſung des Mädchen mit dem e vor der Fabrik angekommen S (Berichtigung.) In der geſtern erwähnten Glag, welcher mit dieſem Angeſtellten natürlich Kentſſh
e iſt noch war, trat auf daſſe e der beſchriebene Mann zu. Gerichtsverhandlung gegen den Schuhmacher Otto war, alle Beweisſtücke bei Seite geſchafft worden waren,
ird dieſelbe Er ſtellte ſich als Werkführer vor und ließ ſich das Reim aus Weißenfels wegen Uhrendiebſtahls iſt der wie oben beſchrieben, entwich er mit ſeiner Geliebten auf
iden. Bis Geld aushändigen. Hinterher ſtellte es ſich heraus auf hieſigem Bahnhofe beſtohlene junge Mann als Sionet r e o n e en das den T
Vorlage im daß der Werkſührer Niemand geſchickt hatte, um der Ackerbauſchüler J. bezeichnet worden e de er e ehe es Verkere gerheg,
rlage im Von hier aus ſandte er die Papiere de uders zurück,len, und d das O s i ichtiGeld zu holen, aß man das Opfer eines Letzterer war aber zur Zeit der Diebſtahlsaffaire und nun folgte die Mutter und der richtige Fuchs ebenfalls

Betrügers geworden war. nicht Schüler der hieſtgen Winterſchule, ſondern be dem Schwindler nach drüben nach. Da der ſchlaue Se
fand ſt ch auf einem Gute in der Nähe Merſeburgs n er a in ſrng ch en v

ufentha e u erm rafſin erhielt General Seealunachrigten. in Stellung und zwar als Verwaltergehülfe. Setrüger wrregengen iſt und warum er auf den Namen
deſſelben, in Merſeburg, den 9. Februar 1896. Glas kam, erklärt ſich dadurch, daß der Privatier init des Königs Am Pommern vor ca. zwei Jahren das Bankhaus beauftragte,tat vor einer (Herſonalnotiz) Der bisherige Poſt Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfart. ar Meinen von ſeinem Depot auf den Namen ſeiner Frau

uf genommenen practikant V. Ph. S chmidt hier iſt zum Poſtſecre s (Perſo nalnotiz.) Zu der erledigten evan einer geborenen Glas, zu ſchreiben und die Zinſen hiervon
tär befördert und etatsmäßig angeſtellt worden. geliſchen Diaconatſtelle zu Laucha in der Ephorie zu ihrer Verfügung zu halten. In Folge deſſen ſcheint die



Firma ouch ohne Weiteres le 100500 Mt. an Glas, als
den muthmaßlichen Bruder der Frau, abgeſandt zu haben.

(Das neue ehrengerichtliche Verfahren) in
Sachen des Herrn von Kotze iſt nicht, wie bisher angenommen

wurde, in Hannover ſondern in Lüneburg bei den
16. Dragonern anhängig gemacht worden. Herr von Kotze
iſt nach ſeiner Vernehmung nach Berlin zurückgekehrt.
Ein allgemeiner Malerſtreih) iſt in Berlinin Sicht. Wenn bis zum 15. Februar die Forderungen
der Gehilfen (Mindeſtſtundenlohn von 58 Pfg., Maximal
arbeitstag von 9 Stunden, Auslieferung des Arbeitsnach
weiſes in die Hände der Arbeiter) von den Meiſtern nicht
Angenommen ſind, ſoll der allgemeine Streikproklamirt werden.

Hammerſtein) reiſt, nach einem Telegramm der
„Frankf. Ztg. aus Rom, erſt am 9. Februar von Brindiſi ab.

Einen allgemeinen Ausſtand) zum Beginn
der Gewerbeausſtellung 1896 haben die Berliner
Droſchkenkutſcher (Schwarze und Weiße) in Ausſicht
genommen. Jn einer Verſammlung am Donnerstag wurde
beſchloſſen Sammlungen zum Unterſtützungsfonds in großem
Umfange durch Vertrauensmänner auf allen Höfen zu
betreiben. Zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen gaben ein
Bericht des Reichstagsabgeordneten F. Zubeil und die
Abrechnung über den letzten Ausſtand, der einen Ueberſchuß
von 292 Mk. ergeben hat, Veranlaſſung.

Der flüchtige Priemer), Angeſtellter der Firma
Ferdinand Flinſch in Berlin, iſt in New York von einem
dortigen Reporter interviewt worden. Darnach hat der
Elbe beſtritten, Wechſel gefälſcht und mit Hammerſtein in
Verbindung geſtanden zu haben. Die Firma Flinſch ſei
durch Hammerſtein um 260000 Mk. geſchädigt worden. Er
ſelbſt ſei von Berlin um ſeiner drückenden Schulden willen
fortgegangen. Unterſchlagungen habe er in ungefährer
Höhe von 6700 Mark begangen, freilich werde die Firma
ihn nicht verfolgen. Er ſei nicht entfernt worden, um nicht
gegen Hammerſtein Zeugniß ablegen zu müſſen.

In den Kohlengruben von Dourges) imfranzöſiſchen Departement Pas de Calais ſtieß ein Fahrſtuhl,
welcher Grubenarbeiter zu Tage förderte, gegen einen hin
abfahrenden Fahrſtuhl. Bei dem Zuſammenſtoß wurden 4
Perſonen getödtet und 5 verwundet.

In der Kantz' ſchen Millionen- Erbſchaft s
angelegenheit) fand, wie aus Jnowratzlaw gemeldet
wird, am Freitag vor dem dortigen Amtsgericht der erſte
Termin ſtatt. Vierundneunzig Perſonen haben Erban
ſprüche angemeldet. Aus allen Theilen Deutſchlands waren
„Erbberechtigte“ erſchienen. Wie von zuverläſſiger Seite
verlautet, ſcheint aber niemand Ausſicht auf die Erlangung
der Hinterlaſſenſchaft zu haben, als allein der Fiskus

Zum Untergang der „Elbe.“) Wie das Amſter
damer Handelsblad“ erfährt, haben der Kapitän und die
Rheder des Dampfers „Erathie,“ welcher im Febr. v. J.
mit dem Lloydampfer Elbe zuſammengeſtoßen war, gegen
den Urtheilsſpruch des Amſterdamer Gerichtshofes bei dem
Appelgerichtshofe im Haag Berufung eingelegt. Der
Anwalt Thorbecke wird die Appellirenden und der Rotter
e Schöffe von Raalte den Norddeutſchen Lloyd ver

reten.
e Mordverſuch am eigenen Sohne.) Seinen

eigenen 8 jährigen Sohn zu erhängen, ſuchte in Neckar au
der Tagelöhner Kahr mann. Er führte das Kind in den
Wald, warf dem armen Weſen eine Schlinge um den Hals
und hängte es an einen Baum auf. Der Knabe hielt
aber die Schlinge mit beiden Händen am Halſe feſt und
ſchrie aus Leibeskräſten, ſo daß in der Nähe arbeitende
Landleute aufmerkſam wurden, herbeieilten und den Knaben
befreiten. Der Rabenvater wurde verhaftet

Gturm.) An der ganzen atläntiſchen Küſten
linie Nordamerika's richtete am Donnerstag ein
Sturm bedeutenden Schaden an aus mehreren Orten des
Küſtenlandes werden Ueberſchwemmungen und kleinere
Unglücksfälle gemeldet. Jn New York und Brooklyn
ſtürzten mehrere Gebäude ein. Die Stadt Boundbrook
New Jerſey) iſt theilweiſe unter Waſſer geſetzt; die Ver
bindungen dahin ſind abgeſchnitten, viele Einwohner der
Stadt ſollen umgekommen ſein. In Morriſtown (New
Jerſey) platzte unter dem Drucke des angeſchwollenen
Waſſers ein Damm 25 Perſonen werden vermißt. Jn
New Britain Connechient) ſtürzte eine über den
Pegquebuck- Fluß führende Brücke ein, wobei 20 auf
der Brücke mit Reparaturen beſchäftigte Arbeiter mit in den
Fluß ſtürzten man glaubt, daß 13 ertrunken ſeien.

Durch eine explodirende Grangate ſchwer
verwundet) wurde in Osnahrück ein Reſerviſt, der in
Magdeburg gedient hatte. Ein Arm und Bein wurden dem
Unglücklichen, der ſich ſeinen Unfall allerdings ſelbſt zuzu
ſchreiben hat, inſofern er die Granate widerrechtlich
während ſeiner Dienſtzeit auf die Seite gebracht Hatte,

amputirxt.
Entgleiſung) Die Königliche Eiſenbahn Betriebs

Jnſpektion 2 in Aachen macht bekannt Freitag Vormittag
gegen 9 Uhr entgleiſte auf der Strecke zwiſchen Mont
fote und Kalterherberg der nach St. Vith gehende
Perſonenzug. Heizer todt, Lokomotivführer leicht verletzt.

h W hheceheheè S

Verletzungen von Reiſenden ſind nicht vorgekontmen. Der
Verkehr wird durch e aufrecht erhalten.

Eine junge Rieſin) wird gegenwärtig in
ſchleswigholſteiniſchen Städten zur Schau geſtellt. Es iſt
dies die kaum ſiebenjährige Tochter des Kaufmanns Schmidt
in Woyens, im Kreiſe Hadersleben. Johanna Schmidt,
am 2. März 1889 geboren, war bei der Geburt normal
gebaut und wog ſieben Pfund. Erſt nach einem halben
Jahre begann ihr ſtarkes Wachſen, ſo daß ſie ſchon nach
zwei Jahren ein Gewicht von 90 Pfund erreicht hatte.
Ihr jetziges Gewicht iſt 160 Pfd., bei einer Bruſtweite von

m 10 em. Hohanna iſt im Beſitze außergewöhnlicher
Kraft; ſie vermag ihren Vater frei vom Boden aufzuheben.

Gerichtsverhandluggen.
Berlin, 7. Febr. Ein „Erbe“, der Bäckergeſelle

Joh. Klemm, wurde heute aus dem Arbeitshauſe in
Rummelsburg, wo er wegen Bettelns und Arbeitsſcheu ſitzt,
der 7. Berliner Strafkammer als Belaſtungszeuge in einer
Anklage wegen Wuchers gegen den Schankwirth Richard
Schröder vorgeführt. Klemms Vater, der vor einiger Zeit
verſtorben, hatte dem Sohne zwei Sparkaſſenbücher über
etwa 1600 Mk. und zwei Hypothekenbriefe über zuſammen
4500 Mk. hinterlaſſen. Der materielle Jnhalt des einen
Sparkaſſenbuches war bald verpraßt, mit dem anderen kam
er nach Berlin, um hier durch Vermittellung des Ange
klagten Schröder, welcher Sprechmeiſter für die Bäcker
geſellen war, in Arbeit geſchickt zu werden. Schröder hatte
bald Kenntniß von der günſtigen Vermögenslage des
Klemm und half ihm redlich, ſein väterliches Erbthetl zu
verſchleudern. Beide machten die tollſten Fahrten durch
Berlin und die Umgegend, und das zweite Sparkaſſenbuch
war bald in Wein und Bier umgeſetzt. Nun ging es an
die Hyphotheken. Der Angeklagte fuhr nach Wollin,
erklärte ſich bereit, dem jungen Manne die über 4500 Mk.
lautenden Hyphotheken für 2400 Mk. abzukaufen bew, ſich
cediren zu laſſen. Er gab ihm aber das Geld nicht auf
ein Mal, ſondern in Raten. Inzwiſchen gingen die
luſtigen Fahrten immer weiter, man trank in intereſſanten
Kneipen Champagner in Weißbiergläſern, amüſirte ſich in
der Ausſtellung „Jtalien in Berlin und taummelte von
Begierde zum Genuß, bis Klemm den letzten Groſchen ver
praßt hatte. Erſt dann bequemte ſich Schröder dazu, den
ihm nunmehr ganz gleichgültig gewordenen jungen Mann
in Arbeit zu ſchicken. Der Gerichtshof ſprach den Ange
klagten des Wuchers ſchuldig und verurtheilte ihn zu 4

noch 150 Tage Gefängniß

KReneſte Nachrichten
Berlin, Febr., nachm. H. T. B.)

Jm Reichstage gab heute der Reichs
kanzler Fürſt von Hohenlohe bei
Beginn der Sitzung eine längere Er
klärnng über den Stand derWährunngsfrage ab. Danach hat der
Bundesrath einſtiemenig beſchloſſen, haupt
ſächlich mit Rückſicht auf den Widerſtand
Englands den Reichstagsbeſchluß, betr.
die Einberufung einer internationglen
Münzeonferenz, abzulehnen. Ernſthafte
Vorſchläge zur Hebung des Silberpreiſes
werde der Reichskanzler gern in nähere
Erwägung ziehen. Das Haus wird über
dieſe Erklärung wahrſcheislich am nächſten
Dienſtag debattiregn.

Berlin, 8. Febr. (H. TeB.) Wie verlautet,
hat das Zuckerſteuergeſetz nur wenig Ausſicht
auf Annahme im Reichstage. Das Geſetz wird
nicht in der nächſten Woche, ſondern erſt nach der
Berathung des Militäretats und der Gewerbenovelle
zur Verhandlung im Plenum kommen. Die Com-
miſſton für das Bürgerl. Geſetzbuch hat ſich
konſtituirt. Vorſitzender iſt der Abgeord. Spahn
(Centrum). Generallieut. von Lignitz, bisher
Kommandeur der 11. Diviſion, iſt an Stelle des
Prinzen Friedrich von Hohenzollern mit der Führung
des 3. Armeecorps betraut worden.

Rom, 8. Febr. (H. TeB.) Die Nachrichten
aus Erythrea lauten bedenklich. Beſonders die
Meldung der „Tribuna“, wonach der General
Arimondi von den Abeſſyniern eingeſchloſſen ſein ſoll,
hat die größte Beſtürzung unter der Bevölkerung
hervorgerufen. Selbſt die regierungsfreundlichen
Blätter befürchten, daß, wenn auch General

Monaten Gefängniß und 1500 Mk. Geldſtrafe event.

33,00 Mk. Linſen 16

Baratieri jetzt eine Schlacht gegen die Truppett
Meneliks vermeiden kann, der Feind nach mehreren
Monaten einen neuen Feldzug beginnen werde.
Menelik beabſichtigt jetzt in Axam ſich zum Kaiſer
krönen zu laſſen, und den Ras Mangaſcha zum
König von Tigre einzuſetzen und demſelben die
Vertheidigung des Landes allein zu überlaſſen.
Menelik werde ſich dann mit ſeinen Truppen wieder
nach Schoa zurückziehen, um im Herbſt mit einer
größeren Streitmacht die Jtaliener anzugreifen

Luxemburg, 8. Febr. (H. T-B) In den
letzten Tagen ſind mehrere Soldaten des 69. Jn
fanterieregiments aus Trier in Uniform und mit
Waffen über die Luxemburgiſche Grenze deſertirt.
Die Waffen mußten bei dem Gendarmeriepoſten der
Grenzſtation Echternach abgeliefert werden. Die
Mehrzahl der Deſerteure ſind Elſäſſer und beklagen
ſie ſich über angeblich ſchlechte Behandlung von
Seiten der Unteroffiziere

Newyork, 8. Febr. (H. TeB) Der ver
heerende Orkan hat noch mehr Schaden ange
richtet, als urſprünglich angenommen wurde. Viele
Schiffe im Hafen ſcheiterten, ein dreiſtöckiges Gebäude
in Brooklyn wurde niedergeriſſen, wobei viele Ein
wohner umkamen. Von einer Menge Häuſer ſind
die Dächer abgedeckt und ſämmtliche Telephon und
Telegraphendrähte zerriſſen worden. Mehrere Eiſen
bahnzüge der ExpreßCompagnie wurden ebenfalls
umgeweht.

Budapeſt, 8. Febr. (H. T. B.) Aus Lyls
Sytburg und Miskoliz wird verichtet, daß geſtern
Nachmittag ein von Cöosba nach Miskoliz fahrender
Zug im Engpaß bei Vazcac entgleiſte. 50
Arbeiter einer Zeche wurden gets dtet und
viele andere ſchwer verwundet.

Börſen-Berichte.
Halle, 8, Februar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netzs.
Weizen, ruhig, 150--157 M. einſter märkiſcher über

et auhweizen 150--156 M.
oggen, feſt, 132 135 Mk.

Gerſte, Brau-, 138 158 Mk. feinſte bis 172 Mark,
Futter 117—124 Mk.

n

a rts, Smais 117 138 et r ans
Rübſen Mk.Raps ohne Handel.

Vietoria, 130 144 Mk.
Preiſe für 100 kg xetto

Kümmel, ausſchl. Sack, 56 57 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche Hrima Weizen 35,50 87 50 Mk.

n bezahlt. e V i
Kleeſaaten: Rothklee 56 70 82 Mark Weißklee
72 80-100, Gelbklee 22—26,
ſchwediſcher Klee 60 68 76 Mk.

Mohn, blau 29,00-80,00 Mk., grau Mk.
Futterartikelgefragt. Futtermeh 1800 18, 00

Roggenklefe 925 bis 9,75 Mk. Weizenſaleg
8,75--9,25 Mk. Weizengriesklete 8,75--9,25 W
Malzkeime, helle, 8,00—9,00 Mk., dunkle 7,007,80
Mk. Oelkuchen 9,50--10,00 Mk.

Malz 26,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 47,00 Mk.
Petroleum 2300 Mk. Solard! 6,826/802 12,59 Mk.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit 50

Mk. Verbrauchsabgabe Mk. init 70 M. Verbrauchs
abgabe 34,60 Mk. Rüben Mk.

Weizenmehl 00 brutto inel. Sack 23,00-—24 00 Mk.
Roggenmehl brutto incl. Sad 30,00— 20,50 Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 7. Februar 1896.

Preiſe W ſich pro 100 Kg netto.
Kaiſer- Auszug 27,50 Mark. Weizenmehl 00 23,50

Mark. Weizenmehl 0 22,50 Mark. Roggenmehl 0 20,50
bis 21,00 Mk. Roggenmehl 0/1 19,50--20,00 Mk. Futter
mehl 12,50 Mk. Roggenkleie 9,50 Mk. Weizenkleie 9,00
Mk. Weizenſchale f. 9,00 Mk. Haidemehl 33,00 Mk.

Erbſen

Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten und wohl
ſchmeckenden Holänd. Tabark, 10 fo fco. 8 Mk., bei
B. Becker in Seeſen a. Harz.

Aus zeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

ded Publikum gegenüber keine Verantwortung

Famntlten Nachrichten.
Wodles- Anzeige.

Donnerstag Abend 10 Uhr verſchied nach
langen ſchweren Leiden unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter,

Wwe. Jriederike Hindemitt
geb. Bürgek,

im Alter von 68 Jahren.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr von Neumarkt Nr. 11 aus ſtatt.

F Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Liebe und Theilnahme beim Hinſcheiden
unſerer unvergeßlichen New h e
ſagen wir hierdurch Allen unſern auf
richtigſten Dank.

Otto Klaſſe und Frau.

W a m K.
geßlichen, lieben Vaters,

des Landwirths Ang.

Verein zu Geuſa
er ihm erwieſen

für das
ihm im
allen Denen, welche ſeinen
mit Blumen und Kränzen

Geuſa, den 8. Februar

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unver
Schwieger und

Großvaters, Bruders und Schwagers,

Weilneeke,können wir nicht unterlaſſen, dem Krieger
für die letzte Ehre, welche

und das ehrende Andenken,
welches er ſeinem Kameraden geſtiftet hat,
Dank auch dem Herrn Ortsrichter Herrfurth

ergreifende „Ruhe ſanſt“, welches er
Auftrage des Vereins nachrief, und

Sarg ſo reichlich
geſchmückt haben,

unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.
Der liebe Gott möge es Allen e vergelten

1896.
Die tratzeruden Hinterbliebenen.

Blumen geſchmückt haben.

S Herzlichen Dank allen Denſenigen, welche
den Sarg unſerer Mawtkag ſo reichlich mit

Heinrich Schmidt und Frau
geb.

ueblt
Krankheitshalber bin ich

Seosenüww, beſtehend
Wagen, zu verkaufen.

Zu erfragen Wlvidbers Nr. S.
R edaction, Drug und

Sreſtelteen,

geſonnen, mein
aus Pferd und

Arntliches.
Die obere Etage des Hauſes Halleſche

Straßze Nr. 18 ſoll vom J. April er. ab
anderweit vermiethet werden. Wir haben
zu dieſem Zwecke Termin auf

Hienſtag den 18. d.
vormittags 11 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt, wo auch
ſchon vorher die Bedingungen eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 7. Februar 1896.
Der Magiſtrat.

Amction
im ſtädtiſchen Leihhauſe

zu Merſeburg
Miüttwwoen den 12. Vebruegr 896,

von 9 Uhr ab,der nicht eingelöſten Pfandſtücke von G1001
BHüs 620 enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 11. Januar 1896.
Der Verwaltungsrath,

Zehender.

zu verkaufen

Speisekartoffeln,
mehlreich, wohlſchmeckend, haltbar, pro sF. S empfiehlt r

S.
Ein Bauerngut

mit vollſtändigem Inventar und Ernte, ſowie
35 Morgen beſtem Auenboden iſt wegen Todes
fall unt. ſehr günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Anzahlung 2-3000 Thlr Näheres durch

G. Höfer, Roßmarkt 8.
500 Meer. G les mit 45 Kipp-

agem verkauft billig zuſammen oder in
klein. Poſten. Angebote unter G. G94 an
die Exped. dieſes Blattes. [La. 934.

Eine gebrauchte Grude
und eine Kinderſchaunkel

Sehulo Geusse,
Ein Paar Lanſferſchweine

zu verkaufen

Ken R



r

Ausverkauf
des Carl Pollert ſchen Vaarenlagers

Gotthardtsſtraße 29
im Hauſe der Frau Ww. Schol2.
Geöſfnet von 9 12 Ahr Vorm.

2— 6 Ahr Nachm.
Freitags und Sonntags geſchloſſen.

Zum Verkauf kommen
Weſſere Knzug-, Valetot- u.
Hoſen-Htoſfe, Drells, Caſſtnet,
Jutterſtoſſe, Vorden u. Knöpfe,
Gardinen, Vegligéſtoffe und
weiße Wettdamaſte.

M. M ölkmftz.
HausVerkauf.
Wegzugshalber beabſichtige ich mein in

Meipiſch gelegenes Wohnhaus nebſt Scheune,
Ställen und Garten, circa 10 Morgen Land,
im Ganzen oder getheilt, freihändig zu

Reipisch Nr. 9.
werkaufen.

41000Fuhren Mauerfteinſtücken

hat auf Schweelerei Neukirchen billig abzu

geben Kart Ulrich,
Lauchſtädter Straße Nr. 17.

T Grube Büng er ſind billig
zu verkaufen

Friedrichſtraſze Nr. 8.

zur erſten ſicheren Hypothek per ſofort
oder 1. April 1896 geſucht. Offerten

unter „Kapitalgeſuch“ nimmt die
I Exped. d. Bl. entgegen.

S 000 r.
Stiſtsgelder ſind auf ſichere Landhypothek,
auch getheilt, auszuleihen durch

G. Höfer, Roßmarkt 8.

Die ParterreWohnung

Weissenfelser Strasse 5
Beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt per 1. April 1896 zu ver
miethen. Auskuuſt wird Markt 31 im
WVomtvir ertheilt.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu
Veziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Parterre Etage ſofort zu vermiethen
und 1. April 1896 zu

mtshäuſer G a.

in Logäüs,
Beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör zu vermiethen.

C. Guther jeum., Maurermeiſter.

Ia eDer vom Rittergut Zöſchen gemiethete Laden.
Altenburger Schulplatz 2, hier,

ſt von der Gutsverwaltung aufgegeben up*
Kann ſofort oder ſpäter, event. mit Laden
einrichtung übernommen werden

Näheres im Ladengeſchäft.

Eine Wohnung mit Laden ſofort zu ver
miethen und 1. April oder früher zu beziehen.
Paſſend für Materialienhandlung-

Amtshäuſer 6 3. F. PPeege-
Ein Logis von zwei Stuben, Küche und

Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen Anunenſteaſze 12.

Ein Fogis von Htube, 2 Kammern
und Züche zu vermiethen und

April zu beziehen
Leipziger Str. 73.

Jn meinem Hauſe
Bahuhofſtraße 6 a

ſt die ParterreWohnung zu vermiethen und
event. ſofort zu beziehen.

H. SeRmnückt, Ziegelei, Menſchanu.

im Zösohener Rittergutshol

25 Pappeln, Erlen, Aspen 2

i Uolz-AuctionZ. Sammelplatz: Oberthauer Weg,

Dienstag den II. Vebruar, von 9 Uhr ab-
520 Rmtr. Unterholz Ia.
257 Rintr. Abraum, Scheite und Sköcke;

von Mittag ab
130 Eichennntzenden ca. 20 60 cm mit ca. 62 Feſtmtr.,
32 Rüſternnntzenden ca. 20 45 cm mit ca. 3 Feſtmntr.,
35 Eſchennntzenden es. 13 42 em mit ca. 12 Feſtmtr.,

(J. L. 1928.)

c. mit es. 3 Feſtmtr.,
250 Eſchen und RüſternStangen I. Cl. und 300 II. C.

Offerten sub E. F. 49657 bef. auch

Lung
mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöteric

welcher den Keim zur TLangen schien du in s
dieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten à
burg a. Havz. erhältlioh ist. Brochuren m

t

Unentgeltlich N.

Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Polygonum) ist das vorzüglichste Hausmittel bei allen Er-
Krankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in
ſginzelnen Districten Russſands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nioht zu verweehseln

chiat-) Katarrh, Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthm Athemnotke,
Brustbeſtemmung, Heisten, Heiserkeit, Biuthrsten eto- ete. leidet, namentlich aber der]enige.

ſeſt. Gehalt u. Proviſion für den ReReiſeJ nſpeetoren giernegsberiet Merſeburg, ſowie mehrere
gegen hohe Proviſion ſucht eine Verſicherungsbankenten e inardienſe und Tochter Ansttener

Aosse, alle g S (49657).

h. Wer daher an Phthäsis, Tuftröhren- (Bron-

foh vermuthet, vVerlange und bereite sich den Absu
I Marie bei Ernst Weidemann, Läeben-
ſt ärztiiohen Aeusserungen und Attestem gratis.

verſende Anweiſung zur Rettung von Trunk-
ſucht mit und ohne Vorwiſſen. (H. 1528.)

Falkenhberg, Verlin, Steinmetzſtr. 29.

auch eine Realsexta, der zu Ostern

für die Realklassen 120 Mark jährlſch.

fragen aus wärtiger Eltern gern bereit.
H. 5890 a

Progymnasium mit Realklassen
zu Weissenfels,

Die in der Umwandlunvg zu einer Oberrealsehule mis gymmeastalem
Vnter bau begriffene Anstalt umfasst ausser einer dreiklassigen Vorsehule
and den Gymnasialklagesen Sexta bis Untersgeeum ca seit vorigem Jahre

J. die Errichtung der Kealqguinta
und gletehzeitig auch einer Realuntertertfa folgen soll

Das Schulgeld beträgt für die Vorschale 66 Mark, im Progymnasium 100 Mark und

Anmel dungen für das am 44. April beginnende neue Schuljahr nehme ich
werktäglien (aumsser Viſewoens) von 14 Uhr im Anstaltsgebäude
entgegen und erkläre mich überdies zu jeder weiteren Auskunft auch auf schriftliche An-

Den Diroegor Prof Dr. Rosalgstsy
Ein Vogis mit allem Zubehör an ruhige

Miether zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Sixtiberg Nr. 11.

Möblirte Stube nebſt Kammer
zu vermiethen Gotthardtsſtr. 28, 2 Tr.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Euspen.
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Pralll, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchneb

ausgeführt.

Teohnikum Mittweids
Sachsen.

Naschinen-ingenleur- Schule
Werkmelster- Schule
Flekctroteohnisches Praktikum.

Große Auswahl

Schuh und Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosse, Schuhmachermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

olzpantoffeln,
dauerhaſt, in Dutzenden wie im Einzelnen zu
billigen Preiſen bei

Z. Zehmann, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze 8, im Hofe.

Getragene Kleidungsſtücke,
Betten, Möbel, Wäſche n dgl. mehr kauft

H. Apelt, Oelgrube 4.
Spezial- Arzt BERLIN,KronenDr. Mexer, Strasse 2, 1 Tr.

heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhdeltes
aowie Schwächezustände der Männer nach lang
ſähr. bewährt. Methode, bei frischen Vällen in
3-4 Tagen veraltete u. verzweif. Fälle eben
in ger Karxer Zeit. Nur v. I2--2, 5--7; (aueh
Sonntags). Auswärt. mit gleteh. Erfolge bries.

Dürkopp's Fahrräder
ſind allen voran!

und werden in Haltbarkeit und leichtem Gang
von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkopp's Nähmaschinen
ſind die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Mälrk opp's Ringsehitſf-
ehe Wasehinem aufmerkſam.

Dürkopp's Original-
Sohuhmacher-Maschine

iſt allen überlegen.
Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht

im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Beweis
für die Güte des Fabrikats. Jch halte von
obiger Firma 1896 er Fahrräder und Näh
maſchinen aller Syſteme großes Lager und
lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.

O. Erdmmanm,
Stufenſtraße 4.

202990002099909
8 Pfanr u. Spritkuchen 8

empfiehlt täglich friſch
S Gust. Schönberger jun.,

Gotthardts r 14. Markt 19.

V

Zu beziehen duroh jede Buchbavdlun
ist die in 82. Autfl. erschienene Schri
des Med. Rath Dr. Müller über das

r Ab uS
Freizusendung für l i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschweig-

Herm. Lehmann,
Schneidermeiſter,

Merſeburg, Algtuhe Nr. 2021,

Confir anden Anzüge

fang Spritzauchen
empſiehte A. Alberts,

Gotthardtsſtraße.

Glücksmüllers
Gewinnerfolge

sind rühmlichst bekannt
27. Februar Alehung

Lölner Domban-Doose a 3 I.

Hauptgewinne:

75 000 F.30 000 F.15 000 I.u. s, w. Originalloose à 3 Mk., Porto und
Liste 30 Pf., empfiehlt und versendet das

Bankgesehäfſt
Lucl. Müller Co.Berlin, Breitestr. 5, (b. K. Schloss).
Filialen Hamburg, München, Nürnberg

u. Schwerin i. M.

Deeimalwaagen,
geaicht unter Garantie, ſowie

geaichte Gewichte
empfiehlt billigſt
Eiſen und Ofenhandlung

Emil Parsche.
[hanard Koefer

in Merſeburg,
Hötel zum Palmbaunm.

G Niederlage VS der Weingrofzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

——2

unter Kontrolle der Herren
Sanitätsrath Dr. Schen e

und Dr. Löber, Bad Sulza,
hergeſtellt, haben ſich bei aruten u. chro
niſchen Katarrhen der Atmungsorgane, bei
Huſten u. Heiſerkeit, Katarrhen d. Magens
und des Darmkanals, ſowie bei Sod
brennen u. ſaurem Aufſtoßen, hei Skropheln,
Gicht, Nierenleiden 2c. ſehr bewährt.
S Preis pro Schachtel nur 85 Pfg.

ar echt, wenn auf jeder Paſtille das
Wort Sulea eingeprägt iſt.

Zu haben in Merſeburg in der Domapotheke.

C

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag den 9. Februar
Carnevaliftiſcher Abend

mithumoriſtiſcherllnterhaltung.

Anfang 4 Uhr.
Narrenkappen gratis.

regeZur guten Quelle.
Anl in Geleeé, friſch eingekocht,

empfiehlt F. Behyer.
Schwendlers Reſtaurant.

Heute Sonntag von nachm. 3 Uhr ab,

Wurſt-Auskegeln.

Sulza er Sehr ren

Laden mit Wohnung
von 13 Mark, nach Maass von
15 Mark an.

Blutarme
ſchwächliche Perſonen gebrauchen zur allgemeinen
Kraftigung mit Vorliebe das ſeit 30 Jahren berühmte
Dr. Herrnenhl'ſche Eiſenpulver, es ſtärkt die Nerven,
regelt die Blutcirculation, ſchafft Appetit und geſündes
Ausſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 3 Sch. 4,25 M.

Saat Merſer g. verschwleg. (Nr. 995)in guter Geſchäftslage von Merſeburg ſofort z 3Sder ſpäter für ein beſſeres Geſchäft zu miethen 8 um Woh der Zenſchhett
geſucht. Offerten unt. N. p. 49679 an bin ich gern bereit, Allen, welche an Magen
Warel. Mosse Halle a/S. erbeten. beſchwerden, ſchwacher Verdaunng und

Eine kleine Wohnung, beſtehend aus Stube e h et wert
und Kammer, wird von einem alleinſtehenden Tee e ichwere See e ine
Manne zum 1. April zu miethen geſucht. vielen Andern ausgezeichnete Dienſte ge eiſte

Gef. Offerten unter O. W. in der Exped. hat und von Aerzten warm empfohlen wird.

D. F. Koch, penſ. Königl. Förſter,e Niederl. Kgl. Pr. Apotheke zum weißen Schwan,t e Verlin, Spandauerſtraße 77Vaſerdichte Pferdedecken ff. Pf ch eaus Saſervic in ſchwarz und braun, annenkn en e e al e
npftehlt. in Erde 120/140 em, Prima Dual. Rartoſfelkringel
on S F. anB. Weniger. empfiehlt Robert Heynoe,

Roeipisch.
Sonntag Sen 9. d. M. hält der Ge

ſangverein aus Genſa ein
Geſangs- Concert

mit declamatoriſchen Vorträgen

hier ab. Das reichhaltige Programm enthält
u. A. auch das patriotiſche Feſtſpiel: im
Kaßsewweort. Anfang abends 7 Uhr.

Nachdem F. BALL.
Dazu laden freundlichſt ein

Der Geſang- Verein
A. Lenuz, Gaſtwirth.

vic. 5 Amyl 7 Sacch. 8-

Ein Sohn achtbarer Eltern kann zu Oſtern
in die Lehre treten bei

A. Aber, Bäckermeiſter.



JänglingsVerein.
Sonntag dem 9. Vebruar,

von 8 Uhr abends ab,
Versamm lung
in „Schühenhauſe 1 Treppe hoch.

er Vorſtand.
III. Bezirk von St. Marimi.

Die bisher im Caſins gehaltene wel
giöse Versaramnlumg findet von jetzt
ab in der

Zerberge zur FJeimath,
Hülterſtraße, ſtatt, und zwar Jochem Mitt
woch, pünktlich S Uhr.

Die Verſammlung iſt aber nach wie vor
für die Glieder meines Gemeindebezirks be
ſtimmt. Hülfsprediger BormkalK.

DomMännerverein
Montag den 10. Febrnar, abends 8 Uhr,

in der V en burg

Zur Confirmation
empfehle ich mein großes Lager in

e IKieiderstoffenin nur gediegenen und eleganten Neuheiten.
Neu aufgenommen:

weiße geſtickte Röcke in großer Auswahl.
Merſehurg, Roßmarkt l. Hugo Hartung

Meu heitenim gesehmaekvollen eleganten
Confirmmations-I Kleidern

Simcl im reieher Auswahl eingeſreſfemn-
Ausstellung drapirter Oarton- Roben

zu esonders billigen Freisen in meſmen Sehaufensterm,

Adolf Schäfer
Landeekirche cher Hretkier S Die Möbel und Bau Tiſchlerei

ef.: Herr Sup. artius. 2 vGäſte ſind willkommen S M J t nk o SS von Max JGSCDAG, ſſchlermeiſter,
Vamniſlſen Abencdl Sonntag den S S23. Februar. S S 5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. Roßmarkt 5. S

G d empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten öwel in einſachſter und reichſter S.
S Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung. W

S Reparaturen ſowie Auſpolfwem der Möbel ſchnell und ſauber.GeſellſchaftsClnb

„Heiterkeit“.
Sonntag den 9 Februar Lr.,

abends 8 Uhr, im A. Küwehkof-
sehen Gaesaoſe zu
e Sschkopan

Abendunterhaltung
und Jan chen

zum Beſten des
Kaiſer Wilhelm Denkmals.

Gäſte ſind willkommen.
Abmarſch 27 Uhr vom Poſtgebäude.

Der Vorſtand.

Merseburg,
empfiehlt unter bekannter reeller Garantie

Fahrräcler, Wasch- u, Wringmaschinen
nebst allem Zubehör zu billigsten Preisen,

Nähmaschinen Taller Systeme für Schneider, Schuhmacher, Sattler und für den Hausgebranch
mit sämmtlichen Apparaten,

Besondere Vorzäge:
Geräuschloser und sehr leichter Gang ſeinst. Möbel und Lackirung;

gründlicher Unterricht

Rillige Preise Ahbsehlagezehknmgem.
Verkaufslocal und elgeno Reparaturwerkstatt für oblge Maschinen:

m Flarkt Nr. J.
uruverein „Rothſtein“.

Vartie mit Damen
S nach Frankleben

S S Eountag den 9. d. M.
Antreten 22 Uhr am Caſino.

Der Voruntam l.

Weber's Carlsbader Kaffeegewürz ist das edelste
xatee Vorhesserung e rite

der Welt!
Zu haben in Colovialwaaren-, Droguen- und

Delikatessgeschäften.

Sommtag dem 9. Pebrusw,
Nachmittag und Abend,

am zimmer
wozu ergebenſt einladet

Friedrieh Grosse
m

Feldſchlsßchen.
ntag den 9. Februar F. Tame-

mauustk, I wozu e einladet

Herein für naturgemäße Geſundheitspflege.

Donnerstag den 13. Februar, abends 8 Ubhr,
im großen Saale der Reiehskrone T

wiſſenſchaftlicher Vorkra
zum Besten des Kaiser Wilhelm- Denkmals

Kießzler.

Heute Sonntag von nachmittags 3 Uhr
und abends 8 Uhr ab

n iber: Schlaf und Schlafloſigkeit und deren
Reſchskrome. naturgemäße Behandlung.

Redner: Herr Kirsten aus Weißenfels.
Eintritt à Perſon 50 D. Der Vorstand

Deutſche Krieger Oberfechtſchule 2135

hält am Sonntag den 9. Februar er., von abends punkt
8 Uhr ab, in den Räumen des Casüno einen

Theater Abend mit Ball
zum Resten des zu errichtenden Kaiser Wil-
helm Denkmals ab.

Thenter Auf vielſeitigen Wunſch:
Verlorne Ehre, oder Die Tochter cles Zuchthäuslers,

Schauſpiel in 3 Akten.Concert ausgeführt vom Trompeter Corps des Thüringiſchen

Huſaren Regiments Nr. 12.
Billets im Vorverkanf: Nummerirter Platz 75 Pf., J. Platz 50 Pf., II. Platz 30 Pf.,

ſind zu haben bei den Herren Heinr. Schultze Juumn., kl. Ritterſtr. 17, Karl Henunicke,
Bahnhofſtraße 1, Karl Elkner, Markt 25, Oberfechtmeiſter Max Krahl, gr. Ritterſtr. 1,
Oberfechtmeiſter Fed. Nenmann, Clobigkauer Straße 8 und weiße Mauer 1.

Abendkaſſe: Nummerirter Platz 1 Mk., I. Platz 60 Pf.
v Wir richten an alle patriotiſch Geſinnten die herzliche Bitte, uns bei dieſem Werke
der Verehrung nach beſten Kräften zu unterſtützen. Der Vorgstamcl-

Heute Sonntag
Vockwürſte u. Hauerkraut.

Ragout fin.
Neumarlg?

Sonntag den 9. Februar

großer Maskenball,
wozu ergebenſt einladet

C. Sehumamm, Gaſtwirth.
Masken ſind im Locale zu haben.

Bierverleger.
Düchtiger canutionsfähiger

Bierverleger von einer größe
ren renommirten
Brauerei geſucht.

Adreſſen mit Lebenslauf sub W. S.
49606 beſ. Rad Moſſe, Halle a/S.

Zwei Maurer
und zwei Zimmerlehrlinge

werden noch angenommen von
A. Posew, Baugewerksmeiſter.

Wer ſchnell u. billigſt Stellung
K ſiuden will, verlange pr. Poſtkarte
„Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Pensom.
Oſtern finden wieder 2 Schüler bei ſehr

guter Verpflegung liebevolle Aufnahme in
unſerer Familie. Beſte Referenzen.
Herzog, GerichtsSecretär.

in vrdentliches Arheitsmädchen

ſuchen für ſofort

F. Wirth Sohn.
Einen Lehrling

Framz Vogel, Bäckermeiſter
Einen Glaſerlehrling

ſucht zu Oſtern A. Voigs, Dom 6.
Schuhmacherſehrling

findet Oſtern Aufnahme unter günſtigen Be
dingungen bei Wilh. Müllew. Schuh
machermſtr., Halle a S., kl. Ulrichſtr. 27, I.
O Jch wünſche dort eine Agentur event. mit

Lager meiner flott verkäuflichen „Ge
O ſundheitskäſe“ einzurichten. Verdienſt
S 10 Off. m. Rückmarke erbitte ſchnellſtens
S Johſ. Hohenberg, Käſefabrik, Altong (Elbe)

Agenten
welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe
Proviſion für 6 mal prämiirte neuartige Holz
ronl u. Jalonſien geſucht. Offert. mit
Referenzen an C lIemat, Jal.-Fabr. in
Wünſchelburg i. Schl Etablirt 1878.
Größtes Etabliſſement dieſer Branche.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt
hat die Uhrmacherei zu erlernen, ſindet
Aufnahme. Wo zu erfragen bei Th. Sacht
ler, Uhrmacher, Gotthardtsſtr. 7.

Cin ſ2 jähriger Burſche
zum Wegegehen wird geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

8 (ca. 16 Jahr alt) fürEin Mädchen leichte Hausarbeit und

zu Kindern ſofort geſucht
Teichſtrafze 10 I Tr.

Für einen Veteranen von 1870/71 einen
durchaus zuverläſſigen und leiſtungsfähigen
Arbeiter von einer bei Gravelotte
empfangenen Verwundung iſt nur der linke
Zeigefinger ſteif geblieben ſuche ich eine
Arbeitsſtelle. Der Mann war im Begriff,
ſich an die Arbeitercolonie Seyda zu wenden
nur um wenigſtens ſeinen Lebensunterhalt zu
verdienen. Seine Penſton muß er zumeiſt
zur Erziehung ſeiner beiden, bei Verwandten
untergebrachten Kinder, aufwenden. Seine
Frau befindet ſich krank in Altſcherbitz. Von
jenem Schritt habe ich ihn zunächſt zurückgehalten
weil ich das Vertrauen hege, daß ſich hier
Arbeitgeber finden laſſen werden, die dem
Manne gern eine Anſtellung gewähren. Zu
jeder Auskunft bereit Delins, P.

ſucht

S

W a r n m m S
Wenn ſich die Waſchfrau Gunter, Georg

ſtraße mit ihren verleumderiſchen Redens
arten nicht hütet, werde ich ihr gerichtlich Be
ruhigungspillen ſonen

an Weber.

S K.
0oröses Pllaster

Das beste, sehnellste und sicherste aller äusser-
lichen Mittel gegen

Rheumatismus, Gicht,
KRückensehmerzen,

Seſtensteehen, Hüftenwe,
Brustsehmerzenm,

Husten, Hexensehuss,
Stauehungem,

Verrenkungen, Gelenk-
und MusKel-Entzündung,

im allgemeinen als
Dwäbertref cher Schmerzgtäller,

ANWENDUNG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Binreibungen, Oele, Salbenete,

reis: Nark I.
Zu haben Dormmm- Aporkele, Stadt
Apotheke, Meraeburg und den

meisten anderen Apotheken
Man weise alle Pflaster zurück,

welche nicht, wie die ächten Williams Porösen
Pflaster, obige Sehutzmarke (3 Figaren) tragen.

Hierzw eine Belgge
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